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Oebisfelde/Wolfsburg (hsh) ● So 
auf abenteuerliche Entdecker-
tour im Wolfsburger Phaeno 
zu gehen, das bereitete den 
Oebisfelder Hortkindern im 
Verlauf ihrer Ferienfreizeit 
diese Woche eine große Freu-
de. Besonders aufregend wa-
ren ihre Exkursionen durch die 
überdimensionierten Ausstel-
lungsstücke, die es erlaubten, 
sich in einem Herzen (großes 
Foto) oder in einer Lunge (Foto 
rechts unten) umzusehen. Aber 
auch technische Raffi  nessen 
und Funktionsweisen in der 
Sonderausstellung „Manome-
ter“ (Foto rechts oben) zog die 
Aufmerksamkeit der Kinder 
an. Sensationell empfanden 
es die Mädchen und Jungen, 
als sie miterleben durften, wie 
ein Feuertornado entsteht. 
Die Hortbetreuung in der Fe-
rienzeit klingt kommende 
Woche mit einem sportlich-
anspruchsvollen Aktionspro-
gramm und dem Besuch der 
„Socca Five“-Arena in Wolfs-
burg aus.
 Fotos: Simone Hanf

Das Herz von 
innen erleben

Wie sehr der Marktplatz 
Breitband umkämpft  ist, 
dass bekommt nun auch 
die Arbeitsgemeinschaft  
Breitband Landkreis Bör-
de zu spüren. Im Verlauf 
einer Sitzung in Oschers-
leben wurden Donnerstag 
die möglichen eigenen 
Bandbreiten und die der 
Mitbewerber abgeklopft .

Von Harald Schulz
Oebisfelde/Oschersleben ● Wohl 
erst durch den durchaus an-
spruchsvollen und grund-
legend mutigen Vorstoß der 
Partner in der Arbeitsgemein-
schaft (Arge) Breitband Land-
kreis Börde ist auch der größte 
Mitbewerber, die Deutsche Te-
lekom AG, aktiv geworden und 
hat auch im ländlichen Raum 
damit begonnen, die Präsenz 
im Bereich digitale Kommuni-
kationstechnik zu erweitern. 
Eine Optimierung bestehen-
der Datenleitungen, deren Leis-
tungsvermögen und -grenzen 
aber schon jetzt abzusehen ist, 
hieß es in Vorträgen, die Holger 
Haupt, Breitbandbeauftragter 
im Landkreis Börde, bereits im 
Vorfeld der Arge-Initiative bei 
Informationsveranstaltungen 
erläuterte (Volksstimme be-
richtete).

Nichtsdestotrotz entschei-

det letztendlich der Kunde, 
wem er sein Vertrauen und da-
mit den Auftrag für das schnel-
le Online-Netz schenkt.

Und exakt an diesem Punkt 
setzt die Kritik vom Bürger-
meister der Einheitsgemein-
de Oebisfelde-Weferlingen, 
Hans-Werner Kraul (CDU) ein, 
der der Deutschen Telekom AG 
vorwirft, dass es der Anbie-

ter in Sachen Wettbewerb an 
Fairness mangeln lässt. Das 
beginnt bei der Transparenz 
über die unterschiedlichen 
Leistungsspektren zwischen 
Vectoring- und reiner Glasfa-
serleitung, betriff t das Aufstel-
len von Schaltkästen an Orten, 
die sogar die Verkehrssicher-
heit beeinträchtigen können 
und endet in Schaff ung von 

Tatsachen, so Kraul im Ge-
spräch mit der Volksstimme. 
Kraul betont dabei, dass er, wie 
auch die Arge-Partner, einen 
Wettbewerb nur als förderlich 
für den Verbraucher empfi ndet. 
Nur dieses Ringen muss fair 
ausgetragen werden, um das 
für die Arge geltende vereinbar-
te Stillhalten mit der Telekom 
auch einhalten zu können. 

Kraul: „Wir erfüllen unseren 
Part. Sagen aber auch, dass die 
Einheitsgemeinde Oebisfelde-
Weferlingen im Verbund der 
Arge am Planungsvorhaben 
festhält.“ 

Den Bund beim Wort 
genommen und investiert

Hinter dieser Zusage von Kraul 
steht ein mehrheitlich gefass-
ter Stadtratsbeschluss, der die 
als fl ächendeckend geplante 
Breitbandversorgung in der 
Einheitsgemeinde mit einem 
Gesamtvolumen von 30 Milli-
onen Euro legitimiert. Jeweils 
50 Prozent kommen dabei aus 
der eigenen Haushaltskasse, 
unter dem Vorbehalt, dass diese 
Summe zu refi nanzieren ist. 
Und die andere Hälte stammt 
aus Bundesförderung.

Dass der Stadtrat Oebisfelde-
Weferlingen diesen Schritt un-
ternommen hat, liegt grund-
sätzlich an dem Willen der 
Bundesregierung, das Land 
fl ächendeckend mit schnellem 
Internet zu versorgen, erklärt 
Kraul. Wir haben den Bund 
beim Wort genommen, nach-
dem andere eben nicht oder 
nur schleppend im ländlichen 
Raum investieren, so Kraul.

Börde-Landrat Hans Wal-
ker bekräftigt bei dem Treff en, 
„dass planerisch schon jetzt 
ein enormer Bedarf an Daten-
mengen und Übertragungs-

geschwindigkeiten besteht.
Das umzusetzen, gelingt nur
durch den Einsatz moderner
Technologien und leistungsfä-
higer Materialien. Und das ist
im Augenblick und in Zukunft
nun einmal die Glasfaser-Tech-
nologie“.

Insgesamt acht Einheits-
und Verbandsgemeinden sind
derzeit in der Arge Breitband
organisiert. Der Ausbau im
Landkreis Börde umfasst 1330
Kilometer Tiefb au und 2544
Kilometer Leerrohre, um im
Ergebnis zirka 41.500 Haushalte
in der gesamten Fläche mit ei-
nem Datenfl uss von garantiert
über 150 Mbit/s zu versorgen.
Mit dem Tiefb au soll noch 2017
gestartet werden, so dass 2018
die ersten Haushalte und Ge-
werbebetriebe ans Netz gehen
können.

Bis Ende August fi nden in
den jeweiligen Gemeinden und
Kommunen zahlreiche Infor-
mationsveranstaltungen statt,
wobei Fragen zur Technik und
zum Hausanschluss thema-
tisiert werden. Generell gilt:
Haushalte und Hauseigentü-
mer, die bei den Vorverträgen
mit dem Arge-Anbieter eine
Versorgung mit schnellem In-
ternet beantragt haben, surfen
im Internet drei bis zehnmal
schneller als es der bislang
bundesweite Standard ist, lau-
tet die Information von Koordi-
nator Haupt.

Mitbewerber soll Fairness wahren
Arbeitsgemeinschaft  Breitband Landkreis Börde: Stadt Oebisfelde-Weferlingen hält an Ausbauplänen fest 

Von Harald Schulz
Oebisfelde ● Das Schützenfest 
2017 der Oebisfelder Gilde kann 
eigentlich sofort beginnen, 
wie Vorsitzender Harry Bullan 
Donnerstag im Schützenheim 
verkündete. Dort trafen sich 
Mitglieder der Vereinigung, 
um sich mit neuen T-Shirts 
auszustatten. Die spendierte 
das Wolfsburger Skoda-Auto-
haus zu der traditionellen Ver-
anstaltung der Schützengilde 
von 1848. Bullan dankte Mar-
ketingleiter Michael Müller für 
die neue Oberbekleidung, aber 
auch dafür, dass das Autohaus 
die Gilde über Jahre regelmäßig 
mit einer Spende überrascht. 
Als kleines Dankeschön über-
reichte der Vorsitzende im Ver-
lauf der Trageprobe eine origi-
nal Oebisfelder Gilde-Wanduhr.

Mit dem Auftakt zum dies-
jährigen Schützenfest am 
Sonnabend, 12. August, klingt 
die Regentenzeit von Schüt-
zenkönig Dirk Nefe und Schüt-
zenkönigin Bärbel Adam aus. 
Das Regentenpaar wird sich 
ab 17 Uhr im Verlauf des Um-
marsches und bei der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal 
nochmals an der Spitze der 
Gilde, von befreundeten Verei-
nen und Vereinigungen sowie 
Ehrengästen der Öff entlichkeit 
präsentieren.

Im Schützenheim wieder 
angekommen, folgt die Prokla-
mation des neuen Schützenkö-
nigspaares und die Übergabe 
der Insignien. Dann ist das 
offi  zielle Prozedere erfüllt und 
die Gilde lädt zum gemütlichen 
Beisammensein mit Tanz ein.

Der zweite Festtag wird mit 
dem Schützenfrühstück ab 
10.30 Uhr eröff net. Noch wäh-
rend des genüsslichen Trei-
bens an den Tischen im Schüt-
zenheim beginnt nur wenige 
Schritte entfernt im Schieß-
stand die Entscheidung, wer 
für das eingeläutete Schützen-
festjahr zum neuen Volkskönig 
oder zu künftigen Volksköni-
gin ernannt wird. Diese Ent-
scheidung wird unmittelbar 
nach dem Schießen bekannt 
gegeben.

Frühstückskarten können 
ab sofort im Vorverkauf 
für 8 Euro/Stück tele-

fonisch unter 0173/464 50 17 
bestellt werden. Die Restkarten 
sind dann für 10 Euro/Stück an 
der Tageskasse zu erhalten.

Programm für Oebisfelder Schützenfest festgezurrt
Oebisfelder Gilde feiert mit Gastvereinen am 12. und 13. August die Traditionsveranstaltung / Wolfsburger Autohaus spendiert T-Shirts 

Neue T-Shirts für die Oebisfelder Schützengilde nahm Gilde-Vorsitzender Harry Bullan (links) von 
Michael Müller vom Skoda-Autohaus Wolfsburg entgegen. Bullan dankte bei der Anprobe dem Sponsor 
für seine erneute Spende passend zum baldigen Schützenfest.   Foto: Harald Schulz
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Oebisfelde (hsh) ● Die Verbands-
jugendfeuerwehr Ohrekreis 
veranstaltet am Sonnabend, 
26. August, einen Aktionstag 
in Oebisfelde auf dem Burg-
hof. Diese Veranstaltung dient 
jedoch nicht allein der Ju-
gendfeuerwehrförderung, wie 
Stadtjugendfeuerwehrwart 
Swen Krause informiert, viel-
mehr erhalten Besucher von 
11 bis 16 Uhr auch Einblicke 
in das Wirken anderer Hilfs-
organisationen. Als weiteres 
Themenangebot wird auch die 
Vereinbarkeit von Ehrenamt 
und Beruf vorgestellt.

Die veranstaltende Ver-
bandsjugendfeuerwehr bietet 
Betrieben zudem die Möglich-
keit, ihre Möglichkeiten im 
Rahmen einer Lehrstellenbör-
se zu präsentieren. Besucher 
können zudem kostenlos ihren 
privaten Feuerlöscher testen 
lassen. Das Programm bietet 
unter anderem praktische Vor-
führungen, eine Hundestaff el 
stellt sich vor, Fahrzeuge und 
Geräte werden ausgestellt, es 
treten Live-Bands auf und ku-
linarisch ist der Veranstalter 
ebenfalls bestens aufgestellt.

Weitere Auskünfte bei 
Swen Krause, Telefon 

0173/454 44 74. 

Nachwuchs der 
Feuerwehren 
präsentiert sich

Wolfsburg (hsh) ● Ein Verkehrs-
unfall mit einem Gesamtscha-
den von 131.500 Euro und drei 
leicht verletzten Personen wa-
ren die Folgen eine Verkehrs-
unfalls am Donnerstag gegen 
22.45 Uhr auf dem Sankt-An-
nen-Knoten in Wolfsburg. Ein 
42 Jahre alter Wolfsburger war 
mit seinem weißen VW Tiguan 
den Berliner Ring in Richtung 
Berliner Brücke unterwegs. Am 
Sankt-Annen-Knoten missach-
tete er das Rotlicht und fuhr 
ungebremst in den Kreuzungs-
bereich ein. Zur gleichen Zeit 
befuhr ein 55 Jahre alter Mann 
aus dem Kreis Schleswig-
Flensburg mit seinem Porsche 
Cayenne die Dieselstraße in 
Richtung Heßlinger Straße.  
Es kam zum Zusammenstoß 
beider Karossen.

Die Wucht des Zusammen-
pralls war derart heftig, dass 
der Porsche auf die Beifahrer-
seite kippte und über die Mit-
telinsel auf dem Berliner Ring 
rutschte, ein Verkehrszeichen 
beschädigte, sich anschließend 
auf der gegenüberliegenden 
Fahrspur wieder aufrichtete. 
Hierbei stieß er noch mit dem 
VW Caddy eines 53 Jahre al-
ten Mannes aus Königslutter 
zusammen, der dort an einer 
Ampel halten musste. Die bei-
den Fahrer und die 52 Jahre 
alte Beifahrerin im Porsche 
wurden bei dem Unfall leicht 
verletzt. Der Porsche- und der 
Tiguan-Fahrer versorgten sich 
aber dann selbst. Beide direkt 
beteiligte Fahrzeuge waren 
nicht mehr fahrbereit und 
mussten abgeschleppt werden. 
Die Unfallstelle blieb für gut 
eine Stunde gesperrt.

Rot übersehen: 
131.500 Euro 
Schaden 

Petra Neumann (Fachdienstleiterin Kreisplanung) präsentiert gemeinsam mit den für das Breitband-
Projekt im Landkreis zuständigen Mitarbeitern Holger Haupt (rechts) und Fritz Wilding das Logo der Ar-
beitsgemeinschaft Breitband.  Archivfoto/René Döring
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